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Der Blitzkrieg

Ein altes Fraueli kommt in einen
Konsumladen und kauft das ein, was
auf der «blauen Karte» verzeichnet ist.
Es packt seine Sachen ein, gibt dem
Ladenfräulein seine blaue Karte und
will gehen.

Ladenfräulein: «Jäh, das koschtet vier
Franke sächzig!»

Fraueli: «Waas wän Sie no? I han-ene
die blaui Karfe gäh und mit däre kosch-
tets nyt. Adie! -er

+

«Schwindelchoge sind Ihr mit Euern

Appezeller-Bähli», stellt der Thurgauer
dem Appenzeller gegenüber fest, «uf
jedem Wage stoht: A.B. und i kam
ine het's ein!» LeKu

Ich lerne Autofahren. Heufe erfolgte
die erste gemeinsame Fahrt über Land.

Und wissen Sie, wohin die Reise

ging? Nach Regensdorf, vor das
Gebäude der Zürcher Strafanstalt. Dort
machten wir Halt, und mein Lehrer
sagte: «Ich wollte Ihnen nur zeigen,
wohin Sie kommen, wenn Sie nicht
anständig fahren!» Hamei

Sitzungen
Vereins-Anlässe, Festlich-

W jr^' keifen wie Hochzeiten efc.
V^y^ffl,, y^T^-j7) i"1 grofjen oder kleinen
/ %tv\tât'/ffù-îè ^aa' °"es originellen

AFFENKASTEN, Aarau.
>Nal£sgg>^ (g pam Burger.

Heute ist der Zahnarzt fällig.
Zunächst der Türe nehme ich Platz. Mit
stieren Blicken, in banger Vorahnung
des Kommenden, gewahre ich unweit
von mir einen «Nebelspalter» auf dem
Tisch. Ich stehe auf, packe ihn und will
zur Türe zurück, reirje aber den ganzen
Tisch mit. Was glaubt Ihr?

Der «Spalter» war mit einer Kefte ans
Tischbein gefesselt!

«Daf) er keine Beine mehr bekommt»,
sagte mir später der Dentist. Zigerliwitt

+

In der Deutschstunde übersetzte ein
Mitschüler das veraltete Wort «Kemenate»

mit «ein heizbares Frauenzimmer»,

M.
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